Hl. Hedwig, Herzogin III






    (16. Oktober)

zugleich Messe um geistliche Berufe

Lesung: Gal 6, 7b-10 (- besser: Gal 6, 2. 9. 10a -)
Evangelium: Mk 10, 42-45

zu Beginn:

Wir feiern heute - am Gedenktag der heiligen Hedwig - 

unsere monatliche Messe um geistliche Berufe.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Heilige Gottes“
 - unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, den Herrn der Ernte zu bitten,


Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast die heilige (- Herzogin -) 
Hedwig (- von Schlesien -)
zu einer Botin des Friedens gemacht

und ihr die Gnade geschenkt,

inmitten weltlicher Aufgaben

ein Beispiel barmherziger Liebe zu geben.
Berufe auch in unseren Tagen

Männer und Frauen,

(Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) und Laien,

die für Versöhnung und Frieden

unter den Menschen wirken,

und dir in den Notleidenden dienen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung






Gal 6, 2. 9. 10a

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Galater.

„Einer trage des anderen Last;

so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen.

Laßt uns nicht müde werden, 

das Gute zu tun;

denn wenn wir darin nicht nachlassen,

werden wir ernten, 

sobald die Zeit dafür gekommen ist.

Deshalb wollen wir, 

solange wir noch Zeit haben,

allen Menschen Gutes tun.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 10, 43)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Der Erste soll ein Sklave sein, - 


wer sich erhöht, als Diener klein, - 


das Beispiel euch das Leben mein. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 10, 42-45
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit
rief Jesus seine Jünger zu sich und sagte: 
Ihr wißt, daß die, die als Herrscher gelten, 
ihre Völker unterdrücken 
und die Mächtigen 
ihre Macht über die Menschen 
mißbrauchen.
Bei euch aber soll es nicht so sein, 
sondern wer bei euch groß sein will, 
(- der -) soll euer Diener sein,
und wer bei euch der Erste sein will, 
soll der Sklave aller sein.
Denn auch der Menschensohn ist nicht gekommen, 
um sich dienen zu lassen, sondern um zu dienen 
und sein Leben hinzugeben als Lösegeld für viele.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Zu den großen, heiligen Müttern der Kirchengeschichte 

- wie Anna, Maria, Monika, Elisabeth von Thüringen,
 

Birgitta von Schweden
 ... - gehört auch die heilige Hedwig.

Sie war eine „Tante der heiligen Elisabeth von Thüringen.“

Ähnlich ihrer Nichte ist sie ein großes Vorbild 

der christlichen Nächstenliebe.

Sie stammte aus Bayern „und wurde dreizehnjährig 

mit Herzog Heinrich I. von Schlesien vermählt“
. 

„Bereits mit 13 Jahren gebar Hedwig ihr erstes Kind, 

im Laufe der Jahre kamen sechs weitere hinzu.“

„Hedwig widmete sich während ihres ganzen Lebens in Schlesien 

dem Wohl ihres Volkes und der Vertiefung des christlichen Glaubens 

in der Bevölkerung. Neben zahlreichen Spitälern und Krankenpflege-Einrichtungen stiftete sie auch das berühmte Zisterzienserinnenkloster Trebnitz im Norden von Breslau.“

Das Leben war für Hedwig nicht einfach,
 
und sie „begriff: 

‘Man muß Gegensätze durch Gegensätze heilen’: 

den Haß durch die Liebe, 
die Schuld durch Sühne.
So wurde Hedwig zur Büßerin, 

und sie diente mit großer Zuneigung 

den Armen und Kranken.

Nach dem Tod ihres Gatten verlor sie auch den ältesten Sohn, 

und sie zog sich zurück in das von ihr gegründete Kloster.

Dort lebte sie wie eine Ordensfrau bis zu ihrem Tod. 

(- Sie ruht in der Klosterkirche von Trebnitz, sie wird verehrt 

als Patronin von Schlesien, von Polen und Berlin.
 -)

(- Die heilige Hedwig wird in der Liturgie der Kirche 
ausgezeichnet durch eine eigene Präfation:
„Sie war eine starke Frau, eine kluge und sorgende Mutter,

die freigebig ihre Hände öffnete für die Armen

und sich liebevoll der Bedürftigen annahm.

Sie gab der Kirche ein leuchtendes Beispiel.“
 -)
Im Vertrauen auf die Fürsprache dieser heiligen Frau 

beten wir zu Gott:

Fürbitten:

1. Hilf der Kirche, in eine zerrissene Welt 
den Frieden Gottes zu bringen.

2. Mach(e) die Menschen in Polen und Deutschland bereit, 

einander zu vergeben und sich auszusöhnen.

3. Hilf den Heimatvertriebenen 
im Aufbau einer neuen Existenz.
4. Berufe junge Menschen zum Dienst in der Kirche.
5. Schenke der Kirche nicht nur ausreichend Priester, 

auch Ordensleute, geistliche Schwestern, 

die sich in ihrer Gemeinschaft 

für das Leben der Kirche einsetzen.
6. Nimm unsere Verstorbenen in deine Herrlichkeit auf.

nach den Fürbitten:
Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem GOTTESLOB
Nummer 21 - das 3. Gebet - auf Seite 91

oder / besser: 

Nummer 704 - das 3. Gebet - auf Seite 970

oder:

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem ROTEN BUCH

Nummer 
5270

oder:
Nummer
5271 
oder:
Nummer
5272

oder:
Nummer
5273

oder:
Nummer
5274 
oder:
Nummer
5275
Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

wir bringen unsere Gaben zum Altar

am Gedenktag der heiligen Hedwig,

die den Gottesdienst auf vielfache Weise gefördert hat.

Hilf uns durch die Kraft dieses Opfers,

in deiner Gegenwart zu leben

und Zeugen deiner Liebe zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 807
(16. Oktober. Hl. Hedwig - 



„Hedwig als Vorbild demütigen Dienens“)

Präfation von der heiligen Hedwig

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, Vater, immer und überall zu danken

und am Gedenktag der heiligen Hedwig

dich zu preisen.

Sie war eine starke Frau, eine kluge und sorgende Mutter,

die freigebig ihre Hände öffnete für die Armen

und sich liebevoll der Bedürftigen annahm.

Vom Heiligen Geist geführt,


zog sie die Liebe zum Gekreuzigten


irdischer Macht und weltlichem Ansehen vor,
sie wurde die Dienerin aller
und gab der Kirche ein leuchtendes Beispiel der Demut.

So ging sie tapferen Herzens hinüber in die ewige Heimat,

(13)  von dieser Erde ins himmlische Reich,

(2)  und empfing die Krone des Lebens

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Darum rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:

I.

Wie die heilige Hemma von Gurk 

hat auch die heilige Hedwig von Schlesien 

zuerst ihren Gatten, und dann ihren Sohn verloren.

Ein schweres Schicksal hat die Heiligen aber nicht verbittert, 

im Gegenteil: Noch mehr haben sie auf Gott vertraut - 

ihm alles anvertraut.

So sagte die heilige Hedwig nach dem Tod ihres Gatten:

„Es schickt sich nicht für euch, daß ihr euch betrübt, 

da der Schöpfer mit Seinem Geschöpf 

- ohne unseren Willen - tun kann und muß, 

was Seiner Güte gefällt.

Gottes Wirken an uns und für uns 

muß unser Trost sein, 

zumal wir Seine Geschöpfe sind.“

Und nach dem Tod ihres Sohnes meinte sie tapfer:

„Es ist Gottes Wille, 

und es muß uns das gefallen,

was Gott will,
und was Gott, unserem Herrn, gefällt.“

(Lied: GL 349 (Nr. 294) „Was Gott tut, das ist wohlgetan“

oder GL 350 (Nr. 295) „Wer nur den lieben Gott läßt walten“)

oder:

II.

„Herr,

du hast dich zum Diener der Deinen gemacht,

um denen, die dir anvertraut waren,

Hilfe und Rettung zu bringen,

Heil und Erlösung zu schenken.

Ich soll dir - wie die Heiligen - folgen im Dienen,

das Leben gewinnen in der Hingabe.“

Ich danke dir, Herr,

daß ich zu deinem Reich gehöre,

daß ich reich bin im Reich deiner Liebe,

daß ich zum wahren Reichtum finde

durch den Dienst.
Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns 
am Gedenktag der heiligen Hedwig
mit deinen heiligen Gaben gestärkt.

Entzünde in uns das Feuer deines Geistes,

damit wir - und alle, 

die du zu einem Dienst in der Kirche erwählt hast - 

erfüllt sind von Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du hast uns 
am Gedenktag der heiligen Hedwig
mit dem Brot des Lebens gestärkt.

Laß den Samen,

den du in den Acker der Kirche gesät hast, aufgehen,

und laß in vielen den Entschluß reifen,

(- im priesterlichen Amt [- im geistlichen Stand -] -)

dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: eigene Präfation: MB 807ff (16. Oktober. Hl. Hedwig - „Hedwig als Vorbild demütigen Dienens“); Liedvorschlag: GL 958 (Nr. 919) „So jemand spricht: Ich liebe Gott!“ oder GL 580f (Nr. 619) „Was ihr dem geringsten Menschen tut“; (zur Danksagung) GL 349 (Nr. 294) „Was Gott tut, das ist wohlgetan“ oder GL 350 (Nr. 295) „Wer nur den lieben Gott läßt walten“


� Joh 6, 69


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Lk 2, 11; Joh 4, 42; Tit 3, 4; Joh 4, 14


� vgl. Mt 9, 38; Lk 10, 2


� vgl. MB 806; MB 1035


� Gal 6, 2. 9. 10a


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mk 10, 42-45


� Sie war „mit dem Landgrafen Ludwig IV. von Thüringen vermählt, dem sie drei Kinder gebar.“ (MB 844)


� „Ihrem adeligen Gatten schenkte sie acht Kinder, darunter die hl. Katharina von Schweden“ (MB 725)


� vgl. Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 2. 14. bis 34. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1453


� vgl. MB 806


� MB 806


� Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 553


� Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 553


� vgl. Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 2. 14. bis 34. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1453


� vgl. Schauber V./ H. M. Schindler, Die Heiligen und Namenspatrone im Jahreslauf, München 1985, 553


� vgl. MB 808f


� vgl. Schott-Messbuch für die Wochentage. Teil 2. 14. bis 34. Woche im Jahreskreis. Originaltexte der authentischen deutschen Ausgabe des Meßbuchs und des Meßlektionars. Mit Einführungen hrsg. v. den Benediktinern der Erzabtei Beuron, Freiburg 1984, 1457


� vgl. MB 351/12; MB 807


� vgl. Präfation von den Priestern und anderen Mitgliedern der Gesellschaft Jesu (MB-Eigenfeier der Jesuiten)


� vgl. Die Weisheit der Heiligen. Ein Brevier. Hrsg. v. J. Lanczkowski, Stuttgart 1991, 245


� Hedwig von Schlesien: Die Weisheit der Heiligen. Ein Brevier. Hrsg. v. J. Lanczkowski, Stuttgart 1991, 39


� vgl. Die Weisheit der Heiligen. Ein Brevier. Hrsg. v. J. Lanczkowski, Stuttgart 1991, 245


� vgl. Hedwig von Schlesien: Die Weisheit der Heiligen. Ein Brevier. Hrsg. v. J. Lanczkowski, Stuttgart 1991, 85


� vgl. Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 57


� vgl. MB 27; MB 1035


� vgl. MB 1036





